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SuedLink 



SuedLink sichert die Versorgung.  

Flexibel und verlässlich. 

4 GW 

700 km 

10 Mio. 

Haushalte 

Brunsbüttel 

Wilster 

Grafenrheinfeld 

Großgartach § 
Gesetz(t) 



Technologie im Einklang 

mit Mensch und Natur 

Mutterboden 

        

Unterboden 

        

• Kunststoffisoliertes Kabel 

• Regelbauweise offener Graben 



• Geschlossene Bauweise 

möglich/wird mitbetrachtet 

• Bei Kreuzung mit Wasserwegen, 

Schiene, Straße usw. 

• Aber auch bei sensiblen 

Bereichen 

• Sonderbauwerk Elbtunnel 
Geschlossene Bauweise 

bei Querungen 



Bodenschutz ist in allen Projektphasen relevant 

Vorsorgend: 
Bodenschutz 
bei der Korridor- und 
Trassenplanung sowie der 
Bauvorbereitung 

Baubegleitend: 
Bodenschutz beim Bau 
 

Nachsorgend: 
Bodenschutz während der 
Rekultivierung 



Korridor- und Trassenplanung: Bodenschutz ist Teil 

der Planung 

Raumordnungsverfahren/Bundesfachplanung: 
• Erfassung und Bewertung der Böden hinsichtlich 

ihrer Schutzwürdigkeit und Empfindlichkeit 
 

Planfeststellungsverfahren:  
• Festlegung des grundstücksgenauen Verlaufs unter 

Berücksichtigung des Bodens 
• Festlegung von Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen sowie 
naturschutzfachlicher Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen wo erforderlich 

 



Auswirkungen unterirdischer 

Infrastruktur 



Beginn formales 

Genehmigungsverfahren: 

Bundesfachplanung 



Antragskonferenzen 

durch Bundesnetzagentur 



Prüfauftrag der 

Bundesnetzagentur 





Korridorvorschlag im 

Landkreis Peine 





2018 
Erstellung 

Bundesfachplanung 

 

Hinweis: 

Infomarkt: 

24. Mai 2018 

16:00 bis 20:00 Uhr 

Forum Peine 

 

Ende 2018 

Einreichung 

vollständige Bundes- 

fachplanungsunterlag

en 

2020/21  
Abschluss 

Genehmigungs- 

verfahren 

Bis 2025  
Bau und 

Inbetriebnahme 

 

Der weitere Weg 



Gemeinsame Aufgabe. 

Gemeinsam im Dialog. 

TenneT TSO GmbH 

Bernecker Straße 70 

95448 Bayreuth 

 

 

T +49 921 507 40 5000 

suedlink@tennet.eu 

www.tennet.eu 

Transnet BW GmbH 

Pariser Platz 

Osloer Straße 15-17 

70173 Stuttgart 

 

T +49 711 21858 0 

info@transnetbw.de 

www.transnetbw.de 



Entschädigung landwirtschaftlich genutzter Flächen (ohne Forst) 

Grundsatz: 
 

Den betroffenen Eigentümern und Bewirtschaftern sollen durch den Bau und Betrieb der Leitung 
keine Vermögenseinbußen entstehen. Entstandene Vermögenseinbußen werden durch 
Entschädigungszahlungen ausgeglichen. 

• Aufwandsentschädigungen  

• Entschädigung von Wirtschaftserschwernissen  

• Flurschadensregulierung 

Komponenten: 

• Entschädigung des Eigentümers für beschränkt persönliche Dienstbarkeit 

• Beschleunigungszuschlag 



 Entschädigung landwirtschaftlich genutzter Flächen * 

* 

Entschädigung:   

• 20 – 30 % des Verkehrswerts  für Schutzstreifenfläche 

Beschleunigungszuschlag:   

• 30 Cent/m2    bei Eintragung der Dienstbarkeit innerhalb von 8 Wochen nach Erhalt der Unterlagen (nur 

  vor Planfeststellungsbeschluss und maximal 50 % des Verkehrswerts) 

Aufwandsentschädigung: 

• 100 €   für Notargang 

 derzeitige Praxis bei TenneT, basierend auf 

Studie im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie (BMWi) (Frontier Economics und White & Case: 

Entschädigung von Grundstückseigentümern und Nutzern beim Stromnetzausbau – Eine Bestandsaufnahme Oktober 2016) 

Komponenten: 

Grundsatz: 

Einmalige Entschädigungen der Eigentümer zum Ausgleich von Rechtsverlust und 
Nutzungseinschränkung. 



Entschädigung forstwirtschaftlich genutzter Flächen 

06.03.
2018 

18 

Grundsatz: 
Entstandene Vermögenseinbußen werden durch Entschädigungszahlungen ausgeglichen. 
Bestandswertermittlung über öffentlich bestellten und vereidigten Gutachter. 

Komponenten: 

• Bruttobodenrente (Nutzungsbeschränkung/keine Wiederaufforstung) 

• Entschädigung für die Eintragung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit im Grundbuch  

• Entschädigung der Hiebsunreife  (Alterswert (Umtriebsalter) -  Abtriebswert  = Hiebsunreife) 

• Entschädigung unwirtschaftlicher Restflächen 

• Entschädigung von mögl. Randschäden an der Leitungsschneise (Sonnenbrand und 

Windwurf/Windbruch) 

 



Flurschadensregulierung Landwirtschaft * 

 

• Im Baujahr werden die Aufwuchsschäden zu 100% einer Ernte ersetzt, falls sich die 
Bauzeit über mehrere Ernten hinzieht oder eine Rekultivierungsmaßnahme erforderlich 
ist, auch mehrfach. 

• Folgeschäden für die drei Folgejahre nach dem Bau können pauschal mit 100% (50 - 30 
- 20 Regel) einer Ernte abgegolten werden (im Falle keiner Rekultivierung). 

• Spätschäden werden ersetzt. 

• Fachliche Begleitung 

• …. 

Grundlage: 

Tabellen für Flur- und Aufwuchsschäden (basierend auf den Schätzungsrichtlinien der 

Bauernverbände / Landvölker)   -   bei Dissens gutachterliche Bewertung. 

* derzeitige Praxis bei TenneT 

Grundsatz: 
Alle verursachten Schäden werden ersetzt. 

Komponenten: 



Klimaschutzagentur  

Hildesheim-Peine gGmbH 

Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim 

Werderstraße 28, 31224 Peine 

info@ksa-hildesheim-peine.de 

www.ksa-hildesheim-peine.de 

Klimaschutzagentur 

Hildesheim-Peine gGmbH 

Ein kurzer Überblick 

 

06.03.2018 



Die Klimaschutzagentur stellt sich vor 

Struktur der Gesellschafter 

 Die Landkreise Hildesheim und  

Peine wurden mit der Gründung einer 

gemeinsamen, gemeinnützigen 

Klimaschutzagentur am 08.07.2015 Partner 

im Klimaschutz 

 Ihr Ziel: Bündelung der Kräfte und 

Ressourcen bei der Umsetzung der beiden 

Integrierten Klimaschutzkonzepte 

 

 



Hauptsitz der Klimaschutzagentur  

im Kreishaus Hildesheim, 

Gebäude Kaiserstraße 15 

 

 

            

                   neue Anlaufstelle in der  

           Stadt Peine, Werderstraße 28 

         

Die Klimaschutzagentur stellt sich vor 

Hier finden Sie uns… 



Organe und Gremien 

Klimaschutzbeirat 
 

offenes Fachgremium mit 
beratender Funktion 

(Kommunen, wissenschaftl. 
Einrichtungen, E-Versorger, 
Netzbetreiber, Kreditinst., 

Kammern, Verbände 

Gesellschafterrat 
- 

Vertreter der politischen 
Parteien aus beiden 

Landkreisen  

Förderverein  
- 

Finanzielle Unterstützung 
der Projektumsetzung 

Gesellschafterver-
sammlung 

- 

Vertreter der Gesellschafter 
(Landkreis Peine & Landkreis 

Hildesheim) 



Das aktuelle Team  

   Martin Komander                    Alina Fischbeck                        Julia Pesch 

   Geschäftsführer       Klimaschutzmanagerin          Klimaschutzmanagerin 



 Übernahme und Fortführung der Projekte aus  

den Integrierten Klimaschutzkonzepten der Landkreise   

 Neutrale Beratung der regionalen Bevölkerung, der regionalen  

Wirtschaft und der kommunalen Körperschaften  

 Bewusstsein für klimaschützendes Handeln stärken 

 Regionale Klimaschutzaktivitäten bündeln  

 etablierte Strukturen vernetzen und unterstützen 

 Klimaschutz als Wachstumsmotor in der Region   

Die Klimaschutzagentur stellt sich vor 

Unsere Aufgaben 



 Energieeffiziente Wohngebäude 

 Mobilität 

 Verbraucherverhalten – Nachhaltiger Konsum  

 Landkreisverwaltung als Vorbild 

 Bildung, Jugend und Schulen 

 Ressourcenschonung & Energieeffizienz für Privatpersonen & Unternehmen 

 Unterstützung der Erneuerbaren Energien 

 Aufbau eines Klimaschutznetzwerks 

Unsere Handlungsfelder 



Klimaschutzagentur  

Hildesheim-Peine gGmbH 

Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim 

Werderstraße 28, 31224 Peine 

info@ksa-hildesheim-peine.de 

www.ksa-hildesheim-peine.de 

Projekte und Angebote 



 

 

Kooperation mit der 

Verbraucherzentrale Nds. 

 

Gemeinsames Energieberatungsangebot: 

 vorhandene Angebote verstärken! 

Klimaschutzagentur bietet kostenfreie Beratungen 



Beratungsangebot  

clever heizen! 2018 

• Kostenlose, unabhängige Beratung 

 für Privathaushalte 

 

• In Kooperation mit der KEAN 

 

• durchgeführt von Energieberatern 

 aus der Region 
 



Kostenlose Heizungsberatung  

noch bis zum 30.04.2018 

 

Anmeldung unter: 

•  www.ksa-hildesheim-peine.de 

•  info@ksa-hildesheim-peine.de 

•  05121 - 309 2777 



Heizspiegel 2017 

Gemeinsamer 
Heizspiegel  

für die Landkreise  

Hildesheim und Peine 



Beratungsangebot  

Solar-Check PLUS 

In Kooperation mit  der 

KEAN und der 

Verbraucherzentrale Nds. 

Neues Konzept 

 – in Planung 



Unterstützung des Stromspar-

Checks der Caritas 



Unterstützung von 

Klimaschutz-Modellprojekten 

„Integriertes Quartierskonzept“  

für die Ortschaft Duingen 



Verleihung der  

Grünen Hausnummer 

Ergebnis 2016: 14 Verleihungen (1.+2. Platz bei nds. Preisverleihung) 

 

Ergebnis 2017: 8 Verleihungen (2. Platz bei nds. Preisverleihung) 



Umweltbildung: Schulprojekt 

„Planet PE – Die Klimaretter“ 



Impulsberatung für KMU zu 

„Material- und Energieeffizienz“ 

In Kooperation mit:   

 

 

    
   

– verlängert bis Ende 2018 



Thermografie-Spaziergänge 

In Kooperation mit:   

 

 

         …und weiteren Partnern 



Angebote für Kommunen 

 

• In Kooperation mit der  
Verbraucherzentrale Nds. und  
der Kommune vor Ort  

• Infoveranstaltung für ihre Bürgerinnen 

 und Bürger  



Klimafasten 2018 – 

nachhaltiger Konsum 

 

„Klimafasten“ – unsere aktuelle 
Kampagne rund um das Thema 
Klimaschutz im Alltag 

 

Tipps, Informationen, Selbstversuche, 
Veranstaltungshinweise und 
Gewinnspiele 

Themen: Energie, Mobilität, Ernährung, 
Konsum und Abfallvermeidung 



Öffentlichkeitsarbeit 

Informationsstände bei Messen und Veranstaltungen 



Öffentlichkeitsarbeit 

Pflege und fortlaufender Ausbau 

Internetauftritt und Social Media 



In Planung - 2018 

 Initialberatung und Förderprogramm Altbausanierung  

 Beratung / Begleitung von Klimaschutz-Modellprojekten   

(z.B. „Integrierte Quartierskonzepte“) – u.a. Informationsveranstaltung 

 Ausweitung Energiesparprojekt an Schulen und Kitas 

 Projekte im Handlungsfeld Mobilität – u.a. Informationsveranstaltung 

 Aktionen im Bereich nachhaltiger Konsum  

 Informationsveranstaltungen und Workshops 

 Kooperationsprojekte mit Akteuren aus der Region 

 Klimasparbuch für beide Landkreise 

 Theaterstück zum Thema Klimawandel 

 



Klimaschutzagentur  

Hildesheim-Peine gGmbH 

Bischof-Janssen-Straße 31, 31134 Hildesheim 

Werderstraße 28, 31224 Peine 

info@ksa-hildesheim-peine.de 

www.ksa-hildesheim-peine.de 

Der Förderverein 



Gründung des Fördervereins 



Der Förderverein wächst… 

 

wachsende Mitgliederzahl aus verschiedenen 

Bereichen: 

• Ingenieurbüros 

• Wirtschaftsförderung 

• Landwirtschaft 

• Finanzsektor 

• Energieversorger und Netzbetreiber 

• Privatpersonen 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiApMTfqsXXAhUKblAKHSsbDHoQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fwww.eccuro.com%2Fp%2F190-energie-beratungs-zentrum-hildesheim-gmbh&psig=AOvVaw1yBYlWyYe_rs5KTjDBuP4C&ust=1510998634500565
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiApMTfqsXXAhUKblAKHSsbDHoQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fwww.eccuro.com%2Fp%2F190-energie-beratungs-zentrum-hildesheim-gmbh&psig=AOvVaw1yBYlWyYe_rs5KTjDBuP4C&ust=1510998634500565


Zusammenarbeit 

Enge Zusammenarbeit, gegenseitiger Austausch und gemeinsame Projekte 
der KSA, des Fördervereins und der Gesellschafter werden angestrebt! 

Gesellschafter 

Förderverein 
Klimaschutz- 

agentur 

Umsetzung 



Fragen? 

Jederzeit gern! 

Tel: 05121-309-2777 

 

info@ksa-hildesheim-peine.de  

 
www.ksa-hildesheim-peine.de 

 

 

Klimaschutzagentur 
Hildesheim-Peine gGmbH 
 

Bischof-Janssen-Straße 31   

31134 Hildesheim 

und  

Werderstraße 28 

31224 Peine 

mailto:info@ksa-hildesheim-peine.de
mailto:info@ksa-hildesheim-peine.de
mailto:info@ksa-hildesheim-peine.de
mailto:info@ksa-hildesheim-peine.de
mailto:info@ksa-hildesheim-peine.de
http://www.ksa-hildesheim-peine.de/
http://www.ksa-hildesheim-peine.de/
http://www.ksa-hildesheim-peine.de/
http://www.ksa-hildesheim-peine.de/
http://www.ksa-hildesheim-peine.de/


 



Pflanzenschutzamt 

Glyphosat  

- ein Sachstandsbericht - 

Dr. Holger Kreye 



Pflanzenschutzamt 

Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 

Wirkstoffe  

Pflanzenschutzmittel 



Pflanzenschutzamt 

EU-Wirkstoffgenehmigung 1. Ein Unternehmen stellt Antrag auf Zulassung 

eines Wirkstoffes an beliebigen Mitgliedsstaat 

(bei Erneuerung/Überprüfung wird MS von der 

EU-Kommission zugewiesen)  

2. Berichterstattender MS erstellt 

Bewertungsbericht, anschließende 

Übermittlung an EFSA zur Risikobewertung 

3. In Absprache mit den anderen EU-MS führt 

EFSA ein Peer-Review des 

Bewertungsberichts durch, anschließende 

Übermittlung der Schlussfolgerungen an EU-

Kommission 

4. Auf Grundlage des EFSA-Peer Review 

unterbreitet die für das Risikomanagement 

verantwortliche EU-Kommission einen 

Vorschlag zur Genehmigung oder Ablehnung 

der Wirkstoffzulassung 

5. Aus Vertretern aller EU-Länder bestehender 

Regelungsausschuss stimmt über Vorschlag 

der EU-Kommission ab 

6. Nach Stellungnahme des Ausschusses 

verabschiedet und veröffentlicht die EU-

Kommission eine Verordnung über 

Genehmigung oder Ablehnung des Wirkstoffes 



Pflanzenschutzamt 

•  Krebserzeugend (C) 
 

• Erbgutverändernd (M) 
 

• Fortpflanzung gefährdend (R) 

– Für CMR jeweils 2 Kategorien: 

       1: Effekte beim Menschen nachgewiesen 

        2: Effekte beim Tier nachgewiesen und 
          Relevanz für den Menschen 

 

• Hormonell schädigend (ED) 

    

„Cut-off-Kriterien“ – EG 1107/2009 



Pflanzenschutzamt 

  

 

BVL 
Bundesamt für 

Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit 

JKI 
Julius-Kühn-Institut 

 

 

Wirksamkeit, Nutzen, 

Nachhaltigkeit 

BfR 
Bundesinstitut für 

Risikobewertung 

 

Gesundheitliche Aspekte 

UBA 
Umweltbundesamt 

 

 

Naturhaushalt 
B

e
n

e
h

m
e

n
 

Nationale Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 



Pflanzenschutzamt 

Prüfung der Umweltaspektdurch das UBA 

Untersuchungen in mehrstufigen Testsystemen 

Labor: 

• Mortalität 

• Gewicht 

• Größe 

• Wachstum 

• Fortpflanzung 

• Schlupf 

• Verhalten 

• Färbung 

• Gestalt 

Freiland: 

• Abundanz 

• Biomasse 

• Verhältnis Jungtiere/Adulte 



Pflanzenschutzamt 

Untersuchungen der Auswirkungen 

auf Nichtzielorganismen 

Terrestrische: 

• Vögel, Säuger 

• Honigbienen, Hummeln 

• Insekten, Spinnentiere 

• Bodenorganismen  

• Mikroorganismen 

Gewässer: 

• Fische 

• Wirbellose 

• Algen 

• Sedimentorganismen 

Prüfung der Umweltaspektdurch das UBA 



Pflanzenschutzamt 

Risikobewertung durch das BfR 



Pflanzenschutzamt 

Zugelassenes Pflanzenschutzmittel 

Geprüftes Pflanzenschutzgerät Sachkundiger Anwender 

Bestimmungsgemäße und sachgerechte Anwendung von 

Pflanzenschutzmitteln 



Pflanzenschutzamt 

Wer darf Pflanzenschutzmittel ausbringen? 

Sachkundeverordnung 

§ 1 Nachweis der erforderlichen fachlichen Kenntnisse und Fertigkeiten 

• Sachkundeprüfung 

• Berufsausbildung, Meister, Studium etc. 

• Anerkennung ausländischer Sachkundenachweise ebenfalls möglich. 

Voraussetzung Deutschkenntnisse.  

Verpflichtung zur Fortbildung in einem Zeitraum von 3 Jahren 



Pflanzenschutzamt 

Einsatzmöglichkeiten von Glyphosat  

• Stoppelanwendungen: nach der Ernte oder nach dem Wiederergrünen  

• nach Saat: vor dem Auflauf bis 5 Tage nach der Saat 

• vor der Saat 

• Sikkation / Unkrautabtötung außer Saat -und Braugetreide 

• Einzelpflanzenbehandlung / Teilflächenbehandlung 

• vor Grünlandneuansaaten 

• Weitere: Gemüse-, Obst- und Weinbau 



Pflanzenschutzamt 

Anwendungsbestimmungen für glyphosathaltige Produkte 

WA 700 : Eine Anwendung ist nur auf Teilflächen erlaubt, auf denen aufgrund von 

Unkrautdurchwuchs in lagernden Beständen oder von Zwiewuchs in lagernden oder 

stehenden Beständen eine Beerntung nicht möglich ist 

 

WA 701: Eine Anwendung ist nur auf Teilflächen erlaubt, auf denen aufgrund von 

Unkrautdurchwuchs in lagernden Beständen eine Beerntung nicht möglich ist 

 

NG 351: Mit diesen und anderen glyphosathaltigen Pflanzenschutzmitteln dürfen 

innerhalb eines Kalenderjahres auf derselben Fläche maximal 2 Behandlungen mit 

einem Mindestabstand von 90 Tagen durchgeführt werden. Die maximale Wirkstoff-

Aufwandmenge von 3,6 kg /ha und Jahr darf dabei nicht überschritten werden. 



Pflanzenschutzamt 

Folgen eines Glyphosat-Verzichts 

Auswirkungen auf die Landwirtschaft bei vollständigem Glyphosatverbot:  

• Konservierende Bodenbearbeitung (z.B. Mulch-, Direktsaat) 

problematisch 

• Steigerung der Bodenbearbeitungsintensität 

• Erosionsproblematik / Wasserhaushalt / N-Mobilisierung 

• Resistenzmanagement erschwert 

• Verstärkter Einsatz anderer Herbizide 

• Verbot Sikkation hätte nur geringe Konsequenzen 

 



Pflanzenschutzamt 18 

Glyphosat-Metabolit AMPA 

• AMPA = Aminomethylphosphonsäure 
 

 

• AMPA entsteht durch den mikrobiellen Abbau von Glyphosat im Boden  

 

 

• AMPA wird im Boden langsamer abgebaut und stärker adsorbiert als Glyphosat 

  

 

• AMPA ist auch Bestandteil von Industriechemikalien (z.B. Tenside). Daher können 

AMPA-Funde im Gewässer nicht ausschließlich auf die Anwendung von Glyphosat 

zurückgeführt werden.  

 

 

Quelle: wikipedia.de 
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